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KÖLN

BEISETZUNGEN

MELATEN

11.00 Walter Weber (78)

11.00 Marianne Weber (76)

12.00 Angrid Oertel (73)

SÜDFRIEDHOF

10.00 Franz Hanke (85)

11.00 Laura Thielen (93)

12.00 Gerhard Bickendorf (89)

14.30 Friedrich Lörbach (79)

WESTFRIEDHOF
10.00 Mathilde Krauthäuser (75)
11.00 Christa da Silvia (68)
12.00 Lambertine Ecker

OSTFRIEDHOF
11.00 Elisabeth Braams
13.30 Ursula Dinkelbach (74)
14.30 Peer Hartländer (46)

WEISS
11.00 Bernhard Hallermayer (70)

JUNKERSDORF

11.00 Irmgard Siep (88)

DEUTZ

11.00 Gisela Kalcher (69)

12.00 Anna Klöckner (89)

13.30 Lieselotte Ohmi (83)

EIL

11.00 Edith Leonhardt (55)

PORZ
10.00 Hildegard Klink-
hammer (82)

URBACH
12.00 Erwin Ullrich (86)

KALK
12.00 Friedrich Ganse (82)

DÜNNWALD
11.00 Johann Hamacher (78)

UMWELTDATEN

LUFTSCHADSTOFFE

Schwefeldioxid: Spitzenbelastung
5 Mikrogramm/kbm, EU-Grenz-
wert 350 Mikrogramm/kbm

Stickstoffdioxid: Spitzenbelastung
93 Mikrogramm/kbm, EU-Grenz-
wert 200 Mikrogramm/kbm

Informationen beim Ansagedienst
Luftqualitätstelefon des Landes-
umweltamts NRW unter der Ruf-
nummer 02 01/1 97 00

SCHADSTOFFMOBIL

12.30-13.30 Höhenberger Ring/
Frankfurter Straße (Parkplatz), Hö-
henberg; 14.15-15.15 Ostmerhei-
mer Straße/An der Fliehburg
(Wendehammer), Merheim;
16.15-17.15 An St. Adelheid
(Marktplatz), Neubrück; 18.00-
19.00 Rösrather Straße 603
(Parkplatz am Bürgerzentrum),
Rath/Heumar.

VIEL GLÜCK

Namenstag

23. AUGUST

Wir gratulieren allen Leserinnen,
die Rosa heißen.

Rosa von Lima, geboren 1586 in
Lima, war schon früh von tiefem
Gebets- und Bußeifer beseelt und
wurde Mitglied des Dominikaner-
ordens. Ihr Leben war von schwe-
ren körperlichen und seelischen
Schmerzen geprägt, die sie bis zu
ihrem Tod im Jahr 1617 standhaft
durchlitt.

Geburtstag

23. AUGUST

Klara Baltrusch, 94 Jahre, Straß-

burger Platz 2, Köln (Deutschor-

dens-Wohnstift Konrad Adenauer).

Cornelius Jansen, 92 Jahre, Rho-

nestraße 5, Köln (Marie-Juchacz-

Altenzentrum).

Edith Heitmann, 88 Jahre, Bern-

hard-Feilchenfeld-Straße 3-5, Köln

(Seniorenhaus Rosenpark).

Therese Koehler, 82 Jahre, Rho-

nestraße 5, Köln (Marie-Juchacz-

Altenzentrum).

Inge Schwarz, 79 Jahre, Rhone-

straße 5, Köln (Marie-Juchacz-Al-

tenzentrum).

Renate Krumbach, 78 Jahre, Bol-

tensternstraße 16, Köln (Städti-

sches Seniorenzentrum Riehl).

NOTDIENSTE

ARZT-NOTRUF
Telefon 01 80/50 44 100

ZAHNÄRZTE
Telefon 01 80/59 86 700

TIERÄRZTE
TA. Heinrichs, Telefon 51 58 51

APOTHEKEN
Bezirk 1 (Innenstadt/Deutz):
Stern-Apotheke, Waidmarkt 26;
Bismarck-Apotheke, Bismarckstra-
ße 25.

Bezirk 2 (Rodenkirchen): Artus-
Apotheke, Bayenthal, Bonner Stra-
ße 244.

Bezirk 3 (Lindenthal): Goethe-

Apotheke, Weiden, Goethestra-
ße1; Nicolai-Apotheke, Sülz, Ber-
renrather Straße 192.

Bezirk 4 (Ehrenfeld): Pro Vita-
Apotheke, Venloer Straße 247.

Bezirk 5 (Nippes): Germania-Apo-
theke, Nippes, Zonser Straße 43.

Bezirk 6 (Chorweiler): Linden-
Apotheke, Worringen, Hackenbroi-
cher Straße 72.

Bezirk 7 (Porz): Apotheke am
Flughafen, Porz-Wahnheide, Hei-
destraße 254.

Bezirk 8 (Kalk): Königs-Apotheke,
Ostheim, Frankfurter Straße 716.

Bezirk 9 (Mülheim): Alte Post-
Apotheke, Holweide, Bergisch
Gladbacher Straße 597.

Unabhängige Zeitung für Köln

Lokalredaktion: Rundschau-Haus,
Stolkgasse 25-45, 50667 Köln; Post-
fach 10 21 45, 50461 Köln; V
02 21/16 32-551, Fax 16 32-547,
Für Sie am Telefon, Glückwünsche,
Regularien: V 16 32-507;
Redakteure: Stefan Sommer (Leitung;
16 32-518), Gabi Bossler (16 32-
545), C. Deppe (16 32-549), P. Gau-
ger (16 32-585), W. Grosch (16 32-
542), Susanne Happe (16 32-544),
Eveline Kracht (16 32-539), J. Mei-
fert (16 32-498), D. Taab (16 32-
552), H. Varnholt (16 32-546), Mar-
tina Windrath (16 32-516), J. Wör-
denweber (16 32-584), T. Wolff
(16 32-583), U. Wolter (16 32-499).
www.rundschau-online.de
koeln@kr-redaktion.de
Geschäftsstelle: Breite Straße 72,
50667 Köln.
Abonnenten-Service: V 0 18 02/
30 32 33, Fax 02 21/224-23 32.
Anzeigen-Service: V 01 80/
4 02 04 00, Fax 02 21/224-24 91.

IN KÜRZE

Postfiliale im Mediapark

Die Post und die Buchhandlung
KOMED eröffnen Anfang No-
vember eine neue Postfiliale im
Gebäude Mediapark 7. Zum
Service gehören dann neben

der Annahme von Brief- und
Paketsendungen der Verkauf
von Briefmarken und Packsets.
Die neue Filiale hat montags
bis freitags von 10 bis 18.30
Uhr geöffnet. (EB)

In den Kleidern des Lieblingsstars
Einmal in der Kneipe „Schiller“
oder in der Bäckerei Weigel
stehen: Dieser Wunsch wurde
gestern sieben Fans der Serie
„Unter uns“ erfüllt, die eine
Set-Tour gewannen. Zum be-
reits 8. Fan-Treffen kamen 250
Fans nach Ossendorf. Sämtli-
che Schauspieler waren nach
zweimonatiger Drehpause wie-
der am Set und nahmen sich
Zeit für Autogramme, Fotos
und Gespräche. Dabei waren
etwa Sarah Bogen und die
neuen Schauspieler Martin Bo-
den und Max Claus. Bogen ist
mit 21 Jahren die Jüngste,
aber schon seit zehn Jahren da-

bei. Die Band Wonderwall prä-
sentierte unter anderem ihren
Hit „Just more“, Sängerin Ela
Paul spielt seit diesem Jahr bei
„Unter uns“ mit. Stefan Bockel-
mann versteigerte Requisiten
zugunsten der „Soonwald-Stif-
tung“, eine Lederjacke von
Schauspiel-Kollege Stefan
Franz etwa für 230 Euro. So
viel bot Bryan de Vries aus der
Nähe von Hamburg, er kleidet

sich wie sein Lieblingsschau-
spieler: „Auch meine Jacke und
mein Shirt hat Stefan Franz mal
getragen.“

*
So viele Schlagerstars sind sel-

ten auf einer Bühne versam-
melt: Bereits zum 4. Mal lädt
der Sender WDR 4 in die Lan-
xess-Arena zur großen Schla-
gernacht am 28. April nächs-
ten Jahres ein. Dabei geben
sich musikalische Größen wie

Claudia Jung, Vicky Leandros,
Isabel Varell und Andreas Mar-
tin das Mikrofon in die Hand.
Auch die Auftritte von Helene
Fischer, Karel Gott, Nino de
Angelo und Jürgen Drews dürf-
ten für musikalische Höhe-

punkte in der Arena sorgen.
Der Vorverkauf für die sechs-
stündige Show startete jetzt. Ti-
ckets gibt es ab 39 Euro unter
der Telefonnummer 0221/
80 20 oder im Internet unter
www.lanxess-arena.de.

Festliche Tafeln statt „schwarzem Sonntag“
Für ihr Engagement beim Kölner Obdachlosenfrühstück erhalten 70 Kölner den Ehrenamtspreis
Von KATHARINA HAMACHER

Das weich gekochte Ei darf
ebenso wenig fehlen wie fri-
sche Blumen, Servietten und
Porzellan. Wenn die Gäste
zum Sonntagsfrühstück er-
scheinen, sind die Tische fest-
lich gedeckt. Kaffee, Tee und
Säfte stehen neben liebevoll
dekorierten Aufschnittplatten,
während der Duft von über 500
Brötchen den Raum erfüllt.
Dass die hungrigen Besucher
beim Kölner Obdachlosen-
frühstück persönlich bedient
werden, war für Gründer Dr.
Peter Deubner Prinzip der ers-
ten Stunde. Zum einen sei es
„Zeichen der Wertschätzung“
gegenüber den Gästen, betont
der ehemalige Kölner Verle-
ger. Zum anderen biete sich so
die Möglichkeit, mit den Gäs-

ten ins Gespräch zu kommen.
Ein offenes Ohr für die Sor-

gen und Nöte der Obdachlosen
und Bedürftigen haben rund
70 Ehrenamtler, die an drei
Sonntagen im Monat entweder
im Vringstreff  oder im Mül-

heimer Don-Bosco-Club be-
wirten. Für ihr Engagement
erhalten sie am 25. September
den Kölner Ehrenamtspreis. 

Was vor sechs Jahren wie
ein „kleiner Nebenjob“ begann,
sei inzwischen zu einer Bewe-

gung herangewachsen, die die
Logistik einer kleinen Firma
erfordere. Lebensmittelspen-
den müssen gesammelt und
abgeholt werden, der Rest
wird frisch eingekauft. Was
nicht über Spenden finanziert
werden kann, übernimmt die
Dr. Peter Deubner-Stiftung.
Der Pensionär hat das Ob-
dachlosenfrühstück vor sechs
Jahren gegründet, weil „Sonn-
tag für Obdachlose ein
schwarzer Tag ist“. Mit zehn
Ehrenamtlern und 45 Gästen
hat alles angefangen, inzwi-
schen kommen rund 200
Hungrige zum Frühstück. 

Deubner kennt die unter-
schiedlichen Beweggründe,
die die Ehrenamtler aller Be-
rufssparten am frühen Sonn-
tagmorgen aus dem Bett trei-
ben: „Manche wollen Boden-

haftung behalten, bei anderen
ist es pure Hilfsbereitschaft.“
Etwa zehn der Engagierten
kommen selbst aus der Ob-
dachlosenszene. Sie seien

nicht nur sehr zuverlässig, son-
dern auch wichtige Vermittler
zwischen Helfern und Besu-
chern. Eine Ehrenamtlerin der
ersten Stunde ist Bürgermeis-
terin Elfi Scho-Antwerpes. In-
zwischen ebenfalls prominent
ist Marcus Gottschalk, seines
Zeichens designierter Karne-
valsprinz. Natürlich hat seine

künftige Hoheit den Gästen ei-
nen exklusiven Auftritt des
Dreigestirns versprochen.
„Das wird für alle ein High-
light“, ist Deubner sicher. 

Manche Ehrenamtler hätten
zu Beginn „Manschetten“ vor
der Tätigkeit gehabt und seien
vor „wilden Gestalten“ gewarnt
worden. Auch Deubner selbst
wurde geraten, sein Handy für
den Notfall immer griffbereit
zu haben. Gebraucht hat er es
nicht. Dass die Stimmung
noch nie gekippt ist zwischen
den „Menschen, die es nicht
leicht haben“, beeindruckt ihn
am meisten – neben der gro-
ßen Dankbarkeit der Gäste,
die ihre Gefühle nicht immer
aussprechen müssen. „Manche
gucken uns nur mit großen
Augen an, das ist genauso
schön.“ 

Ein echter „Unter uns“-Fan: Bryan de Vries (r.) ersteigert eine Jacke, Schauspieler Stefan Bockelmann überreicht sie. (Foto: Hanano)

GLÜCKWUNSCH!

Verdienstorden
für Wolke
Hegenbarth

Sie unterstützt das Kinderhilfs-
werk Plan Deutschland sowie
die Hilfsorganisation World Vi-
sion, hat insgesamt vier Paten-
schaften für bedürftige Kinder
übernommen und setzt sich für
den Tier- und Umweltschutz
ein: Neben ihrer Schauspielkar-
riere ist Wolke Hegenbarth eh-
renamtlich äußerst aktiv. 

Für ihr Engagement wird die
Kölnerin am 26. August in Ber-
lin mit der Bundesverdienstme-
daille ausgezeichnet. Bundes-
präsident Christian Wulff ehrt
zum ersten Mal ausschließlich
junge Menschen mit dem Ver-
dienstorden. (kah)
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